
Auszeichnung „MINT-freundliche Schulen“ in Baden-Württemberg  

58 Schulen aus Baden-Württemberg erhielten am 11. Oktober den Titel „Digitale Schule” und 73 

Schulen den Titel „MINT-freundliche Schule”. Die Schulen wurden in den Räumen des Friedrich-

Schiller-Gymnasiums in Ludwigsburg unter anderem von Staatssekretärin Sandra Boser (MdL) 

ausgezeichnet.  

 

Das Erasmus-Gymnasium Denzlingen erhielt im Rahmen der Ehrung erstmalig die Auszeichnung 

„MINT-freundliche Schule“ und zeigt damit sein besonderes Engagement im MINT-Bereich. 

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) haben für die Schulentwicklung an 

Bedeutung gewonnen. Die ausgezeichneten „MINT-freundlichen Schulen“ zeigen, dass sie mit ihrem 

schulischen Konzept in der Lage sind, Ad-Hoc-Maßnahmen – z. B. zur Digitalisierung – didaktisch und 

pädagogisch durchdacht in den Schulalltag einzubinden. Die „MINT-freundlichen Schulen“ werden für 

Schülerinnen und Schüler, Eltern, Unternehmen sowie die Öffentlichkeit durch die Ehrung sichtbar und 

von der Wirtschaft nicht nur anerkannt, sondern auch besonders unterstützt. Bundesweite Partner der 

Nationalen Initiative „MINT Zukunft schaffen!“ zeichnen diejenigen Schulen aus, die bewusst MINT-

Schwerpunkte setzen. Die Schulen werden auf Basis eines anspruchsvollen, standardisierten 

Kriterienkatalogs bewertet und durchlaufen einen bundesweit einheitlichen Bewerbungsprozess. Die 

MINT-freundlichen Schulen weisen nach, dass sie mindestens zehn von 14 Kriterien im MINT-Bereich 

erfüllen.  

Folgende Partner erkennen die Ehrung als Zeichen der MINT-Qualität in Baden-Württemberg an:  

 

„Deutschlands Zukunft schlummert in den Köpfen junger MINT-Talente!“, so der Vorsitzende der 

Nationalen Initiative „MINT Zukunft schaffen!“ Prof. Dr. Christoph Meinel. „In ihnen liegt der Schlüssel 

zu Deutschlands Wettbewerbsfähigkeit und Fortschritt im 21. Jahrhundert. Um diese Potenziale zu 

entfalten, bedarf es eines soliden Fundaments. MINT-freundliche und Digitale Schulen spielen hierbei 

eine tragende Rolle. Sie bieten ihren Schülerinnen und Schülern ein inspirierendes Umfeld, in dem 

naturwissenschaftliches und technisches Wissen mit Leidenschaft und Begeisterung vermittelt wird. 

Diese Schulen gehen weit über den reinen Lehrplan hinaus. Sie fördern kritisches Denken, 

Problemlösungsfähigkeiten und Teamgeist – Fähigkeiten, die in der modernen Arbeitswelt 

unverzichtbar sind. Darüber hinaus ermöglichen sie jungen Menschen den Zugang zu modernster 

Technik und digitalen Lernwelten. So werden sie fit gemacht für die Herausforderungen und Chancen 

der Digitalisierung. Die Auszeichnung der MINT-freundlichen und Digitalen Schulen ist daher nicht nur 

eine verdiente Anerkennung ihres Engagements, sondern auch ein Symbol für die immense Bedeutung 

der MINT-Bildung in Deutschland. Mit vereinten Kräften – Politik, Wirtschaft, Bildungseinrichtungen 



und Eltern – können wir den Weg für eine innovative Zukunft ebnen, in der junge MINT-Talente ihre 

Ideen verwirklichen und Deutschland zu einem Vorreiter in Wissenschaft und Technologie machen.“ 

Geehrt wurde das Erasmus-Gymnasium nicht nur von Staatssekretärin Sandra Boser MdL (Ministerium 

für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg),sondern auch von Ulrich von Sanden (Schulleiter 

Friedrich-Schiller-Gymnasium-Ludwigsburg), Stefan Küpper (Geschäftsführer Politik, Bildung und 

Arbeitsmarkt des Arbeitgeberverbands Südwestmetall), Thomas Sattelberger (Ehrenvorsitzender 

MINT Zukunft e.V., Mitglied Deutscher Bundestag 2017 – 2022, Parlamentarischer Staatssekretär a.D.), 

Dr. Diana Knodel (Geschäftsführende Gesellschafterin von fobizz | 101 skills GmbH) sowie Juliane 

Meister (Wissensfabrik für Deutschland), Stefan Ginthum (Christiani) und Benjamin Scherl (Zoom).  
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